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Biden will bestimmte US-Investitionen in China verbieten
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Amazonas-Gipfel schnell einig - Industrieländer sollen für Erhalt von Regenwald zahlen

Über 50 Verletzte durch Explosion in Fabrik nordöstlich von Moskau
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Guten Morgen...Wenn man 20 schwer bewaffneten Wagner-Söldnern nur mit einem Stock in der geballten Hand
gegenübersteht und ihnen offenbart, dass sie ihren eigentlich vereinbarten Lohn nicht erhalten - dann trägt man ein
gewisses Restrisiko. Man trägt auch ein gewisses Restrisiko, wenn man Aktien kauft, die im obersten Quantil der
Marktbewertungen zu finden sind. Chinas Internetgiganten drücken bei der Entwicklung generativer Systeme für
Künstliche Intelligenz aufs Tempo. Baidu, der TikTok-Eigentümer ByteDance, Tencent und Alibaba hätten beim US-
Chiphersteller Nvidia jeweils Bestellungen im Wert von einer Milliarde Dollar für rund 100.000 A800-Prozessoren
aufgegeben, die noch in diesem Jahr ausgeliefert werden sollten. Dennoch verlor die Nvidia-Aktie 4,8%. Die Bewertung
der Aktie gilt als ehrgeizig. Der Markt ist weiter laser-focused auf die schwachen Daten aus China und die zahlreichen
Firmenbilanzen. Die Ankündigung eines US-Investitionsverbots für sensible Technologien in China drückte auf die
Stimmung der asiatischen Anleger:innen, die sich noch nicht von dem Schock der deflationären Verbraucherpreise und
dem weiteren Rückgang der Fabrikpreise im Juli erholt hatten. Das Sparprogramm von Walt Disney (nachbörslich +4%)
greift. Die Firma konnte ihren Verlust im Videostreaming-Geschäft in etwa halbieren. CEO Bob Iger sieht sich auf Kurs,
sogar mehr als die ursprünglich anvisierten 5,5 Mrd. Dollar einzusparen. Bei den Freizeitparks stieg der Umsatz im
Berichtszeitraum um 13% auf 8,3 Mrd. Dollar und das operative Ergebnis um 11% auf 2,4 Mrd. Unter dem Strich
schrieb der Konzern insgesamt einen Verlust von 460 Mio. Dollar nach einem Plus von rund 1,4 Mrd. Dollar ein Jahr
zuvor. Sony (-5,3%) hat für das Quartal April-Juni einen Rückgang des Betriebsgewinns um 31% aufgrund der
schwachen Performance seiner Film- und Finanzsparten bekannt gegeben.
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Die Wertentwicklung in der Vergangenheit ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Entwicklung
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